
1I-- 415t der Beilagen zu den stenographischen Prot~-:.oJlen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsp<:riodc 

DER BUNDESMINISTER 
FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.132 - Parl./71 v/ien, am 7. September 1971 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 W 1 e n 

Die schriftliche parlamentarische 

Arifrage Nr. 82g/J-NR/71, die die Abgeordneten Egg 

und Genossen am 15. Juli 1971 an mich ~ichteten, 

beehre ich mich wie folgt zu bean~worten: 

ad 1) Die Forschungs Ges.m.b.H. soll 

eine rationelle Forschungsinfrastruktur gewährlei~ 

steno Im Zusammenwirken von Forschungseinrichtungen 

auf Branchenebene und wirtschaftsbezogenen Großfor­

sChungseinrichtungen des Staates oder gemischtwirt­

~chaftlicher Nat~r sollen die notwendigen Informa­

tions-und Dokumentationsdienste fUr Forschung und 

Entwicklung und sonstige zentrale Hilfsdienste bereit­

gestellt werden. Die Forschungs Ges.m.b.H. soll als 

Bindeglied zwischen Wissenschaft und vJirtschaft fun­

gieren, um die notwendige Koordination zwischen der 
." . "..~. -,-,..; 

wissenschafts- und wirtschaftsbezogenen Forschung zu 

sichern. Der Wirtschaft würde damit ein Instrument .. zur 

VerfUgung stehen, jene Probleme zu lösen, die auf 

betrieblicher Ebene - im besonderen Hinblick auf die 

mittel- und kleinbetrieb liehe österreichischeWirt­

~dhafts~truktur - nicht lösbar s~nd . 

. / . 
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ad 2) Die Intensivierung der Koordihie­

rung zwischen hochschul- und hochschulverwandter 

Forschung und der Wirtschaftsforschung ist als ein 

wesentliches KernstüCk dieses Forschungskonzeptes 

vorgesehen. 

ad 3) Die Kritik der OECD-Experten und 

die Kritik des Beirates fUr Wirtschafts~ und Soziai~ 

fragen an der bisherigen Innovationspolitik in ~ster­

reich haben deutlich gezeigt, daß es vor allem an 

der Umsetzung der Ergebnisse von Forschung und Ent­

wicklung in Innovation und damit wirtschaftliches 

W~~hitum mangelt: Die verstärkte Förderung der Aus~ 

wertung von Forschung und Entwicklung ist daher ein 

wesentliches Ziel der Forschungs- und Innovations-

politik der österreichischen Bundesregierung. 

ad~) Siehe Antwort zu Punkt 1 der Anfrage. 

ad 5) Bei den Vorschlägen zu~ Schaffung 

einer Österreichischen Forsc~ungsGes.m.b.H. handelt 

e~ sj.ch um Empfehlungen des von mir eingesetzten Pro­

.jektteams TfÖsterreichische Forschungskonzeption". Als 

erster Schritt wird zunächst eine Intensivierung der 

funktionellen Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 

. Einrichtungen (bei Wahrung ihrer Rechtsform) zu prüfen 

sein und erst als zweiter (mittel- und l~ngerfristiger) 

Sc~~itt eine institutionelle Zusammenarbeit, die auch 

entspr~chende gesetz~iche Änderungen (im HinbliCk auf 

die unterschiedliche Rechtsförm der Einrichtungen) be­

dingen würde. 

Nach deR Empfehlungen des Projektteams 

ist es zunächst n6tig, die vorhandenen Institutionen, 

die zentrale Dienste für die Forschung bereitstellen, 

zu stärken. Das setzt eine gründliche Durchleuchtung 
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ihres Zustandes. und i.hrer. Pr()gramme) f;efolgt von 

€lner präzieseren Definition der' Unternehmeniiele, 

einer Prqfilierl~ng der Progre,mme und der Abstimmung 

mit anderen Institutionen voraus. Ausgehend von die­

ser ProgrammbereiDigung sind~ie budgetären Voraus­

setzungen für ein' Überdurchschnittliches \'Jachstum 

jenerAktivität~n der zentralen Dienste zu schaffen, 

die denwi~tschafts~, sozia1- und kultufp~litische~. 
Zielsetzungen des Forscbungskonzeptes 'entsprechen, 

insb~sondere fürrieue Technologien u~d Methoden, 

fUr UmWelt- und Gesundheit, Bildung und. Ausbildun~ 

'zu schaffen. In. org~nisatorischer Hinsicht sollte auf 
> . 

eine ttKonven;enz ll der mit zentralen Diensten befaßten. 

Unternehmen und ~nstitutionen hirtg~arbeitet werden; 

sodaßz. B. durch gemeinsame administra,tive Einrich-
. , 

tungen Rat ionalis ierungseff'e kte' el~ziel t werden können. 

Verträge über Zusammenarbeit und Programmabstimmungeh 

könnten dann n~ch einer bestimmten Zeit - bei Vorlie-

gen guter Erfahrungen in .der Zus~mm~narbeit - zur 

"'Scl)affung einer 'eintlcitl.icpen: Orgarlisation fühI~en. 

/ 
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